
Kleine Geschichte des Karate
Ursprungsort für die Kampfkunst Karate ist Okinawa, ei-
ne seit 1875 offiziell zu Japan gehörende Insel zwischen
Japan und dem chinesischen Festland. Vor allem in den
Wirtschaftszentren Shuri, Naha und Tomari entwickelten
sich vor einigen hundert Jahren voneinander unabhängi-
ge Kampfstile, die als Shuri-Te, Naha-Te und Tomari-Te be-
zeichnet wurden. Aufgrund des wirtschaftlichen und kultu-
rellen Austausches mit China unterlagen diese Kampfstile
einem starken chinesischen Einfluss, der letztlich auf das
in den Shaolin Klostern vor mehr als 2000 Jahren praktizier-
te Quang-Fa zurückging. Dies zeigt sich auch darin, dass
in früheren Zeiten der Begriff Kara mit „China“ gleichzu-
setzen war und somit Karate die Bedeutung „chinesische
Hand“ hatte. Wohl aufgrund des japanischen Nationalstol-
zes wurde dann später eine andere Schreibweise von Kara
benutzt, die der heutigen Bedeutung „leer“ entsprach.

Als in der Folgezeit durch politische Veränderungen und
wechselnde Herrschaftsverhältnisse den Einwohnern von
Okinawa jeglicher Waffenbesitz verboten wurde, erfuhren
die waffenlosen Kampfkünste im 16. Jahrhundert einen star-
ken Aufschwung, insbesondere auch weil sie im Ernstfall
über Tod oder Leben entscheiden konnten. Selbst der Ge-
brauch von alltäglichen Werkzeugen als Waffenersatz wur-
de mit einbezogen. Da sich die maßgeblich aus Fischern
und Bauern bestehende Bevölkerung offenbar sehr effek-
tiv mit ihrer Kampfkunst sogar gegen staatliche Repressio-
nen zur Wehr setzte, wurde auch die waffenlose Kampf-
kunst schließlich verboten. Daher konnten die Techniken
nur noch abseits der Öffentlichkeit weitergegeben werden.
Dies geschah auch mit Bewegungsformen (Katas), die be-
stimmte Angriffs- und Abwehr-Techniken in verschlüsselter
Form enthielten.

Erst als im Laufe der Zeit in Japan eine Liberalisierung
eintrat, die sich dann auch auf Okinawa auswirkte, wur-
de die öffentliche Ausübung von Kampfsport gestattet. Es
war dann vor allem Gichin Funakoshi, der, 1868 in Shu-
ri geboren, aus dem Okinawa-Te den heute am weitesten
verbreiteten Shotokan Karate-Stil (symbolisiert durch den
Tiger im Kreis) entwickelte und einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich machte. Funakoshi systematisierte Karate
unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten und brachte zu-
nehmend auch philosophische Aspekte ein. So verstand er

Karate auch als Mittel zur Weiterentwicklung der gesamten
Persönlichkeit und zur Festigung des Charakters einherge-
hend mit einem entsprechenden inneren Wachstum.

Funakoshis zunächst auf Okinawa beschränkte öffentliche
Demonstrationen beeindruckten zunehmend auch japani-
sche Besucher, so dass es im Jahr 1917 zur ersten Vor-
führung in Japan kam, der dann zahlreiche weitere folgten.
Die Kampfkunst Karate erlebte in der Folgezeit in Japan ei-
nen großen Aufschwung, so dass Funakoshi bis zu seinem
Tod (1957) in Japan blieb.
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Karate

Übersetztbedeutet„Karate-Do“sovielwie„derWegder
leerenHand“ImwörtlichenSinnheißtdas:derKarate-
ka(Karatekämpfer)istwaffenlos,seineHandistleer.Das
„Kara“(leer)istaberaucheinethischerAnspruch.Danach
sollderKaratekaseinInneresvonnegativenGedankenund
Gefühlenbefreien,umbeiallem,wasihmbegegnet,ange-
messenhandelnzukönnen.

ImTrainingundimWettkampfwirddieserhoheethische
Anspruchkonkret:NichtSiegoderNiederlagesinddas
eigentlicheZiel,sonderndieEntwicklungundEntfaltung
dereigenenPersönlichkeitdurchSelbstbeherrschungund
äußersterKonzentration.

DieAchtungdesGegnersstehtanobersterStelle.

KaratebeinhaltetdiedreiBereicheKihon,
KataundKumite
ImKihonwerdeneinzelneGrundtechniken(Fauststöße,
Handkantenschläge,Fußtritte,etc.)oderauchentsprechen-
deKombinationengeübt.DieEffektivitätderTechnikenre-
sultiertdabeiauseinerganzheitlichenKörperbeherrschung,
dieeineschnelleundpräziseAusführungderjeweiligen
TechnikzumZielhat.DasFesthaltenundUmwerfendes
GegnersistimGegensatzzuanderenKampfsportarten
(z.B.Judo)nichtdasprimäreZieleinerAttacke.

BeiderKatawerdendieGrundtechnikenzufestdefinier-
tenBewegungsabläufen(Formen)kombiniert.Kataskönnen
einzelnoderalsMannschafttrainiertundbeiWettkämpfen
vorgetragenwerden.

PersonenbezogeneAbwehr-undAngriffsübungenzusam-
menmiteinemPartnerfindeninnerhalbdesKumitestatt.
KumitebeinhaltetebensodenfreienKampf(JiyuKumite).
WesentlichbeimKumiteTrainingist,dassderGegnernicht
wirklichgetroffenwird.JederAngriffwirdvordemKörper
desGegnersabgestoppt.DienochverbleibendeDistanz
istabhängigvomNiveaudesAngreifers.BeieinemKarate-
Meister(Sensei)handeltessichhierumMillimeter.

Zählenvon1bis10:
(Endvokalenichtbetonen,eherverschlucken)
一1ichi六6roku
二2ni七7shichi/nana
三3san八8hachi
四4shi/yon九9kyu
五5go十10ju

Kommandos:
始めhajimeAnfangen
回ってmawatteKehrt,Wendung
黙想mokusoAugenschließen,Meditation
お互いに礼otagai-nireiGrußzumPartner
先生に礼sensei-nireiGru”szumLehrer(Sensei)
止めyameStop,Schluss,Ende
用意yoiAchtung
構えてkamaeteBereitmachlen,Ausgangshaltung

Wersindwir?
DieAbteilungKarateimTSVLindau1850e.V.istMitglied
imDKV(DeutscherKarateVerein)undbestehtseit1999.
TrainiertwirdShotokan-Karate.

EinmalimMonatwirdeineTrainingszeitfürKyusho(Vital-
punktnutzungimKampfsport)verwendet.

FürwenistKarategeeignet?
Karateistfürallegeeignet,dieSpaßanBewegunghaben
undNeueslernenwollen.DabeiistdasAlterunwichtig!
UnsereTrainingsmöglichkeitensindunterteiltin:Kinder&
JugendlicheundFortgeschrittene/Erwachsene.

Wannkannichanfangen?
SiekönnenjederzeitzumSchnuppertrainingvorbeikom-
men.WeitereInformationenerhaltenSiebeiunserenTrai-
nernoderonlineaufwww.karate-lindau.de.FürFragenzum
TrainingundrundumsKaratestehenwirjederzeitgerne
zurVerfügung.

Trainingszeiten
DieaktuellenTrainingszeitenfindenSieonlineauf
www.karate-lindau.de.


